
Überschlägige Eingriffsausgleichsbilanzierung 

Angenommen wurde die zu bilanzierende Teilfläche der Fläche Swienskuhlen von ca. 28 ha auf 

Grundlage einer neu definierten Waldgrenze durch das Forstamt Billenhagen (Abb.1). Sie wurde 

Anhand eines Luftbildes erstellt und eignet sich nicht als Grundlage für eine konkrete Planung. Dafür 

wäre die Traufkante nach Anweisungen des Forstamtes Billenhagen durch den Vorhabenträger bei der 

Vermessung für die Erstellung der Planungsunterlagen mit aufmessen zu lassen. 

1. Ermittlung des Biotopwertes 

Bei dem von den Eingriffen betroffenen Biotoptyp handelt es sich gemäß Anlage 3 HzE 2018 um einen 

sonstigen Eichen- und Eichenmischwald (1.1.2 WNR). Da für die zu erwartenden Regeneration eines 

solch alten Waldbestandes ein längerer Zeitraum als 150 Jahre (Stufe 3) angenommen wird, wurde der 

Biotopwert 3 festgelegt. Zusätzlich wurde ein oberer Biotopwert auf Grundlage der Daten zum 

Vorkommen von Arten der Kategorie 1 und 3 der Roten Listen M-V als Berechnungsgrundlage 

hinzugezogen. Daraus ergibt sich ein Oberer Biotopwert von 8. 

Da das geplante Vorhaben eine Fläche betrifft, die größer als 0.5 ha ist, muss eine differenzierte 

floristische und faunistische Kartierung die tatsächliche Ausprägung des Biotops feststellen. Anhand 

der Kartierergebnisse kann dann eine genaue Festlegung des Biotops vorgenommen werden. Die 

Berechnung ist unverbindlich und dient demnach nur als Orientierung. 

2. Ermittlung des Lagefaktors 

Die betroffenen Flächen weisen zum Teil einen Abstand < 100m entlang des Industriegebietes (gemäß 

Anlage 5 HzE 2018) im Norden auf und wurden mit dem Faktor 0,75 bedacht. Die übrige Fläche hat 

einen geringeren Abstand zu Störfaktoren als 625m und wurden daher mit dem Lagefaktor 1 berechnet 

(Abb. 1) 
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Abbildung 1: Neue Waldgrenze Teilgebiet Swienskuhlen und Ermittlung des Lagefaktors 

3. Berechnung des Eingriffsflächenäquivalents für Biotopbeseitigung 

Auf Grundlage des zuvor ermittelten Biotopwertes und des Lagefaktors ergibt sich ein 

Eingriffsflächenäquivalent für Biotopbeseitigungen von 2.096.554 m².

Fläche (m²) des 
betroffenen 
Biotoptyps 

x Biotopwert des 
betroffenen 
Biotoptyps 

x Lagefaktor x Eingriffsflächenäquivalent für 
Biotopbeseitigung (m² EFÄ) 

207.863 x 8 x 1 x 1.662.904 

72.275 x 8 x 0,75 x 433.650 
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4. Berechnung des Eingriffsflächenäquivalents für Funktionsbeeinträchtigung von 

Biotopen 

Der in Erwägung gezogene Eingriff beeinträchtigt die neu entstehende Waldgrenze des verbleibenden 

Biotops. Daher wurde für die Berechnung der Wirkbereich I und der Wirkbereich II für Industrie- und 

Gewerbegebiete hinzugezogen. Für den Wirkbereich I (50m) wurde eine Fläche von 3,5 ha ermittelt, 

für Wirkbereich II (200m) 13,9 ha (Abb. 2) 

Abbildung 2: Wirkzonen im verbleibenden Biotop 

Fläche (m²) 
des 
betroffenen 
Biotoptyps 

x Biotopwert des 
beeiträchtigten 
Biotops 

x Wirkfaktor = Eingriffsflächenäquivalent 
für 
Funktionsbeeiträchtigung 
(m² EFÄ) 

139.021 x 8 x 0,15 = 166.825

35.360 x 8 x 0,5 = 141.440

Eingriffsflächenäquivalent für Funktionsbeeiträchtigung gesamt 
(m² EFÄ)  308.265 
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5. Ermittlung der Versiegelung 

Bei dem Vorhaben handelt es sich um Bauen Lagerplatz der befahrbar sein muss, sowie einen 

Hallenbau. Daher wurde die Versiegelung als Vollversiegelung eingestuft und mit dem Zuschlag von 

0,5 berücksichtigt. 

Teil/-
Vollversiegelte 
bzw. überbaute 
Fläche in m²

x Zuschlag 0,2/ 0,5 = Eingriffsflächenäquivalent 
für Teil-/ Vollversiegelung 
bzw. Überbauung (m²
EFÄ) 

280.138 x 0,5 = 104.069

6. Berechnung des multifunktionalen Kompensationsbedarfs 

Durch Addition der berechneten Eingriffsflächenäquivalente ergibt sich ein gesamter multifunktionaler 

Kompensationsbedarf / Eingriffsflächenäquivalent von 2.508.888 m². 

Eingriffsflächenäquivalent für Biotopbeseitigung (m² EFÄ) 2.096.554

Eingriffsflächenäquivalent für Funktionsbeeinträchtigung (m² EFÄ) 308.265

Eingriffsflächenäquivalent für Teil-/ Vollversiegelung (m² EFÄ) 104.069

Multifunktionaler Kompensationsbedarf (m² EFÄ) 2.508.888
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Anlage 2

Schutzgüter

aktueller Umweltzustand im 

Planungsgebiet voraussichtl. Umweltauswirkungen
1. Mensch/Gesundheit

tour. Infrastruktur nicht vorhanden nicht betroffen

Immissionsschutzwald als Immissionswald ausgewiesen Auswirkungen durch Emissionen möglich

Erholungswald als Erholungswald ausgewiesen

Reduzierung der Qualität des Erholungswaldes durch 

Verkleinerung, erhöhte Lärmbelastung

2. Tiere,Pflanzen und biol. Vielfalt

Europ. Vogelschutzgebiet (VSG) nicht vorhanden nicht betroffen

Gebiete gemeinschaftl. Bedeutung (GGB)

nächstgelegenes GGB DE 1739-304 "Wälder und 

Moore der Rostocker Heide" in ca. 3 km Entfernung 

(nord bis nord westlich) nicht betroffen

Naturschutzgebiete (NSG) nicht vorhanden nicht betroffen

Landschaftsschutzgebiete (LSG)

nächstgelegenes LSG 127 "Peezer Bach" in ca. 1,5 km 

Entfernung nicht betroffen

weitere Schutzgebiete: geschützter 

Landschaftsbestandteil (GLB)

GLB 28 "Swinskuhlen", direkt im Waldgebiet 

betroffen

anteilig direkt betroffen, bei Rodung Zerstörung, 

Verlust Trittsteinfunktion bei Verringerung der 

Waldgröße

Schutzwürdigkeit der Arten- und Lebensräume Wald ist Bereich von hoher Schutzwürdigkeit erhebliche Auswirkungen

FFH-Anhang -IV-Arten

Potentiell/tatsächlich vorkommend: Fledermäuse 

(Wald und Gebäudebereiche) und Amphibien im 

Bereich der Kleingewässer,  (Kartierbericht, siehe 

Anlage)

Ggf. Beseitigung von Quartieren und (Teil-

)Lebensräumen

Europ. Vogelarten 

Potentiell/tatsächlich vorkommend: Offenlandarten, 

Waldarten, Arten der Gewässer und 

Verlandungszonen

Ggf. Beseitigung von Brutplätzen, Störung von (Teil-

)Lebensräumen

Schutzgebiete

Artenschutz

für die Gilden bzw. Arten sind Vermeidungs-, Minderungs- und CEF Maßnahmen zu planen

für die Arten sind Vermeidungs-, Minderungs- und CEF Maßnahmen zu planen
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Biotop- und Nutzungstypenkartierung Waldfläche Stieleiche/Buche; Alter 110-160 Jahre)

vollständige Überbauung der beschriebenen 

Biotopstrukturen und Verlust der Lebensräume für 

Pflanzen und Tiere

gesetzl. gesch. Biotope (GAIA MV, LUNG MV)

drei temporäre oder permanente Kleingewässer 

außerhalb des Waldgebietes in westl Richtung; kein 

gesch. Biotop innerhalb der Waldfläche nicht betroffen

Biotopverbund im engeren Sinne

bedeutende Trittsteinfunktion für Biotope nördlich 

des Waldgebietes bis zum FFH Gebiet Rostocker 

Heide (GGB DE 1739-304 "Wälder und Moore der 

Rostocker Heide") bei Überbauung Verlust der Trittsteinfunktion

Waldbereiche (Forstgrundkarte GAI MV 2026)

nördlicher Teil des Waldgebiet "Swinskuhlen" Abt. 

112 und 113

vollständige Überbauung des beschriebenen 

Waldgebietes und Verlust des Waldgebietes mit den 

dazugehörigen Funktionen und der Lebensräume für 

Pflanzen und Tiere

Naturnahe Moore im UR nicht vorhanden nicht betroffen

Vorbehaltsgebiete Kompensation und Entwicklung im betrachteten UR nicht vorhanden nicht betroffen

Kompensationsflächen 

nord-westlich des Waldgebietes: flächendeckend 

Kompensationsmaßnahmen-extensives Grünland mit 

Gehölzpflanzungen und Kleingewässern (für 

Kraftwerksbau) nicht betroffen

Kompensations- und Ökokontenverzeichnis M-V (GAIA MV, Stand Jan. 2026)

südöstl. des UR befindet sich im Waldgebiet ein 

Ökokonto; anteilig Abt. A111, 105 nicht betroffen

Böden hoher und höchster Schutzwürdigkeit

Böden hoher Schutzwürdigkeit (Karte: Pkt. 2.2.3; 

https://www.umweltkarten.mv-

regierung.de/atlas/script/index.php)

vollständige Überbauung des beschriebenen 

Waldgebietes und Verlust der Bodenfunktionen

Moore (GAIA MV, LUNG MV) nicht vorhanden nicht betroffen

Geschützte Geotope nach § 20 NatSchAG nicht vorhanden nicht betroffen

Altlasten (Informationen AfRL Region Rostock) Aschedeponie im Bereich der Abt. 113 (Nb) Überbauung

Biotopschutz

Kompensation und Ökopunkte

3. Boden 
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Standgewässer (Umweltkarten MV) nicht vorhanden nicht betroffen

Fließgewässer (Umweltkarten MV)

ein Graben im nördlichen Bereich; nachrangige 

Bedeutung für den Wasserhaushalt nicht betroffen

Küstengewässer (WRRL) nicht vorhanden nicht betroffen

Schutzzonen I und II von Trinkwasserschutzgebieten im UR nicht vorhanden nicht betroffen

Moore nicht vorhanden nicht betroffen

Laub- und Laubmischwald (Forstgrundkarte) gesamtes Waldgebiet Swinskuhlen vollständige Beseitigung

Anteil von unversiegelten Flächen im UR 100 %, neue Waldgrenze Flurstück 39/2

Verstärkung der vorhandenen kleinklimatischen 

Auswirkungen (stärkere Erwärmung, Veränderung 

Strahlungsbilanz, Verminderung 

Frischluftentstehung, Erhöhung 

Schadstoffemissionen..)

Verkehrslage und Lage zu bestehenden 

Emissionsquellen (Lärm, Staub, Schadstoffe)

Lage zur A19= ca. 500 m; KNG Kraftwerks- und 

Netzgesellschaft (Kühlturm)= ca. 300 m; EBS 

Heizkraftwerk= ca. 200 m

Erhöhung der Emissionen; geltende Grenz- und/oder 

Oreintierungswerte sind verpflichtend einzuhalten

Klimaschutzwald (gem. WFK)

Waldgebiet Swinskuhlen als Klimaschutzwald 

ausgewiesen

Verstärkung der vorhandenen Immissionsbelastung, 

Reduzierung der Funktion als CO2-Senke, 

Reduzierung der Funktion als Klimapuffer (Ausgleich 

v. Temperaturextremen)

Immissionsschutzwald (gem. WFK)

Waldgebiet Swinskuhlen als Immissionsschutzwald 

ausgewiesen Verstärkung der vorhandenen Immissionsbelastung

Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes

Waldgebiet Swinskuhlen mit sehr hoher 

Schutzwürdigkeit Auswirkungen bei Überbauung

Naturparke, LSG, GLB, Alleen

Wald Swinskuhlen als GLB ausgewiesen (Abt. 112, 113 

(anteilig) Auswirkungen/Zerstörung bei Überbauung

Strukturierende Landschaftselemente Waldgebiet Swinskuhlen Überbauung des Waldgebietes

Schutzgebiete

5. Schutzgut Klima und Luft

6. Schutzgut Landschaftsbild

4. Wasser

Gewässer und Wasserkörper
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Baudenkmale nicht vorhanden nicht betroffen

Bodendenkmale nicht vorhanden nicht betroffen

Histor. Kulturlandschaften nicht vorhanden nicht betroffen

7. Kultur- und sonst. Sachgüter
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